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 Gewaltschutz für Frauen* und Mädchen* mit
Behinderungen endlich Konsequent umsetzen
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Frauen mit Behinderungen sind 2–3x häufiger von
Gewalt betroffen als Frauen ohne Behinderungen.

Trotzdem erreichen viele Betroffene keine
passenden Hilfs- und Beratungsangebote.

Barrieren, fehlende Schutzkonzepte und mangelnde
Sensibilisierung erschweren den Zugang zu
Unterstützung.

Gewaltschutz muss endlich barrierefrei, verbindlich
und konsequent umgesetzt werden.
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Unsere Forderungen:
verpflichtende Schulungen für Fachkräfte in Einrichtungen

der Behindertenhilfe,

verbindliche Gewaltschutzkonzepte in allen Einrichtungen,

strukturelle Verankerung von Gewaltschutz in Finanzierung

und Vereinbarungen,

regelmäßiges Monitoring und unabhängige Evaluation,

verlässliche Ressourcen für Fach- und Beratungsstellen,

der Ausbau landesweiter Netzwerke sowie

die verbindliche Beteiligung von Selbstvertretungen von

Menschen mit Behinderungen.
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